
Wiesbadener Bade -Rlall.
Erscheint täglich ; wöchentlich einmal eine

Hauptliste der anwesenden Fremden.
Abonnementspreis:

Für das Jahr . . . 12 M. — g ( 13 M. 50 Pf.
„ „ Halbjahr 7 „ 50 U- ) 8 „ 70 „
» » Vierteljahr 4 „ 50 5 „ 50 „

Uur- vnä I 'remäsuUsl «.
einen Monat 2 20 50

13 . Jahrgang.

Einzelne Nummern der Hauptliste . . gg pf.
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt . . 5 Pf.

„ „ Doppel-Blatt . . . 10 Pf,
Einrückungsgebühr: Die vierspaltige Petit¬

zeile oder deren Raum 15 Pf. Für Local-
Annoncen und bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

Annoncen -Annahme : WIESBADEN in der Expedition, Curhaus, links vom Portal ;, sowie in den bekannten Annoncen-Expeditionen und Filialen der Herren G T Daube fr Pomn
Haasenstem& Vogler, Rudolph Mosso, Iiureau : Invalid,m-Dank in BERLIN, Dietrich & Comp, in CASSEL, E. Schlotte in BREMEN, Jäger ’sche Buchhandlung in FRAnÄrÄ &

M  1. Mittwoch den 1. Januar 1879
* ür undeutlich geschriebene  oder ungenau aufgegebene  Namen , geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Omrtier

träger , wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen , können wir keinerlei Verantwortung übernehmen  Verschulden der Quarüer-
’ W6lChe Bnefe 0der Scndun 8en erwar ten , Ihnen gut , ihre Wohnung hei Kaiserl . Postamte und Kaiserl . Telegraphen -Amte , Rheinstrasse 9 , anzuzeigen.

- - - _____- -- - - - Die Redaction.

des

tädtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Capellieisters Herrn Louis Lüstner.
- -- ^ » SsV -- ;- :- —-

Nachmittags 4 Uhr.
Festmarsch . .

Ouvertüre zu „Der erste Glückstag“
Duett aus „Der fliegende Holländer“
Ernst und Humor, Walzer . . . .
Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber von

Windsor “ .
Andante cantabile für Streichquartett
Fantasie aus Meyerbeer’s „Prophet“
Ohne Sorgen, Schnell-Polka . . .

Liszt.
Anler.

Wagner.
J os. Strauss.

Nicolai.
Tschaikowsky
Wieprecht.
Jos . Strauss.

Rundschau:
Kgl. Schloss
Curhaus4
Colonnaden.
Cur-Anlagen.
Kochbrunnen.
Heidenmausr.

Museum.
Curhaus-
Kunst-

Ausstallung.
Kunstverain,
Synagoge.

Kath. Kirche,
Evaeg.Kirche.
Engl. Kirche,

Palais Pauline
Hygiea-Gruppe

Schüler-,
Waterloo- 4

2.
des

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Capellieisters Herrn Lonis Ltstner.

Denkmal.
Griechische
Capelle.

A Fernsicht,
Platte.

Warlthurm.
Ruine

4c. 4c.

- - - ■aAäfib ' n,— r-

Abends 8 IJhr.
1. Ouvertüre zu „Die Hugenotten“ . . .
2.  Duett ans „Armida “ .

Oboe-Solo : Herr Mühl fei  d.
Clarinette -Solo: Herr Stark.

B. An der Themse Strand , Walzer . . .
4.  Chor der seligen Geister aus „Orpheus“
5. Ouvertüre zu „Mignon“ .
6.  Ein Herz , ein Sinn , Polka-Mazurka
7. Meditation.
8.  Traumbilder , Fantasie

Zither -Solo : Herr Walter.

Meyerbeer.
Rossini.

Kdler-Bäla.
Qluck.
Thomas.
Joh . Strauss.
Bach - Oounod.
Lumbye.

%

F euilleton.

Ein Pereat dem alten Jahr!
Wohl ist es Brauch , dass man dem neuen Jahre

Schon an der Wiege Freudenkränze flieht;
Mit Jubelhymnen froh es zu begrüssen,
Dünkt jedem Sänger eine heil’ge Pflicht.

So haben auch dem kaumverfloss’nen Jahre
Wir zugejauchzt in weihevoller Nacht,
Und doch hat uns’re Hoffnung es betrogen,
Uns Unheil nur und Herzeleid gebracht.

D rum lasst , o Sänger , endlich uns umfioren
Die Leier, die so oft vergeblich klang,
Den Tag fortan nicht vor dem Abend loben,
Bezähmen uns’rer Seele Dichterdrang.

Und wogt und gährt es allzusehr im Busen,
Und droht zu sprengen ihn olymp’sche Gluth,

e nun , dann lasst uns thun wie Alltagsmenschen
Und  löschen sie mit kühlem Rebeablut! C. K.

Allerlei.

folgendt UrütSe ’fup ^ ÄgTrS : ^ Januar 1577 wurde ,lcm  Hamburger Senat
pinp, Hoch und Wolewise grotgünstige gebende Herren, newerst Wünschnige
iVk Tk F sw Nl°? J,ar(!s andächtiges Gebeth tho Gade dem Allmächtigen bevorn,

H- W.  underdemglich nicht vorholden, dat mine ock grotgünstige Herrn de
f - ^ ndeie ‘on? ^'lägen Geiste vor etlicken Wecken ein günstige Erinnerung gedabn der
FndJ Erb W- und darby Vertröstunge eines gudeL pthglnges und
bekamen d^ oieüfn Avwartet and beth anher nene (keine)Antwort edder Vertröstinge
Schrift antntmrpnH» b"!i Ka be,Wagen  worden . J . E. W. dorch düsse mine Supplikation
Person ??d Öorsuluigen gedane Vorhidde der Herrn Vorstandere vor mine
;n tl “ " r ln acI,' tlge  nehmen un mi tho Underholtung der Minen van den reditihus
eLül tp han LI\® rk,en  Abhören und jetzt up der Kammerei geborgen, Jährlich « laten
etwas thostan, und ln  den Verordneten der Kemerie darhenne handeln, dat mi darvan etwas
pochte gegeben werden. Ick twivel (zweifle) ock nicht, J . E. W. werden in Betrachtungen

ac .cn uarumme van den Vorstanderen de Vorbede gesebeen, und bei dieser Gelegenheit
rinne sick dermatben erlögen, dat ick empfinden und erfaren möge, . lat der Herrn Vor¬

st nciereVorbe nicht sie vergeulich (vergeblich) gewesen, und L E. W. mi alse eren armen
.uener gunstiglich hewagen sin. Solches werth Gott Allemecbtiglich unbeloneth nicht lathen
und ick bin mit nnnem innigen Gehede tho Gade dem AUmechtigen vor J . E . W. ieder
Iidt so vordenen gantz bereitwillig J

J . E. W.
underdeniger Dener

Martinus Heidkamp
Prediger thom billigen Geeste.

„Her  Rath bewilligte auch die Supplik des Pastors und gewährte ihm iährlich 10 M
aüsbeSt WUrde aUCh dieSES Gdd dem jCmaligen PaSt°r ZUm  HeHige " S jXlS

Die Berliner Briefträger führen nach nenn™,. \ _ a_
Freimarken  und Postkarten zum Verkauf an das Publik, b - ei,ne  Anzahl
derselben in einzelnen Fällen nicht ausreichen sollte 'hum bei sich, f alls der VorrathWunsch hei dem nächsten p « ,* n ausielcntn sollte, werden die fehlenden Marken auf
1, ^ durch den Briefträger überbracht werden. Es
für die OorresponäentL . ' der  Neujahrszeit eine wesentliche Erleichterung
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Curhaus zu Wiesbaden.
Freitag den 3. Januar , Abends 8 Uhr:

Extra Symphonie-Conoert
des städtischen Cur - Orchesters

unter Leitung des Capellmeisters Herrn Eouis L .nstner.

Eintrittspreise.
Reservirter Platz : 1 Mark . Nichtreserviiter Platz : 50 Pfg.

Die ( ■ullcricn werden nur erforderlichen Falles geöffnet.
AM " Bei Beginn des Concertos werden die Eingangstluiren des grossen

Saales geschlossen und nur in den Zwischen pausen der einzelnen Nummern
geöffnet. "WU

1386 Städtische Cnr -Direction : F . Hey ’l.
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| Kunst -Ausstellung *|
W von Carl U
M Königl. Hof-Kunsthandlung m
E 1099 (Eingang Mitte der neuen Colonnade ) | g|

täglich geöffnet von 9 Uhr Vormittags bis 5 Uhr Nachmittags . W

|H Entree 1 IBttrk . m
AUW » « W « MW « K8BMIK « « MKMN « W » K«

Badhans xiim Gölnlsclien Hof |
Mi fein *’ ttw 'fßsti ' it &ae: Mt

nahe des Curhauses und Theaters.

Während der Winter -SaisOll bedeutend ermässigte Preise . ^
1288 Pension auf Wunsch.

m
chule

Frl . Marie Heine, Webergasse 9, I. Etage, Wiesbaden. W

Painting -school . 929  I

spî i^ e Kirschhöfer,
Chirurg ien -Pedicure . Hühueraugen -Operateur.

Lager von chirurgischem Instrumenten , § pritzen
aller Art , feinen französischen Itruelihändern , täniuini - und
Cwutta - Eerchn - W 'aaren , sowie alle zur Krankenpflege gehörigen
Geräthschaften . 746

Hof - Lieferanten.

Gummi- & Gutta - Percha -Waaren - Fabrik.
Wiesbaden , Mainz , Chemnitz , Dresden.

z:  Gummi -Spielivaaren , Hartgummi- Schmucksachen. Frisir- , Kinder- , Toupir- tw
S und Taschen - Kämme. Zündholz - Etnis mit immerwährender Reibfläche für “
■S Schwedische, Wachs- und sonstige Reibhölzer. Hosenträger , Steegen , Reise- Z
w Necessaires, Trinkbecher . fL

Gummi -Regenröcke
in allen Grössen,

auch weisse
Kutscherröcke, Gamaschen, Hüte und Mützen,

Gummi-Schuhe & Pelz -Stiefel
für

Damen, Herren und Kinder.
Chirurgische Gummi-Waaren . Elastische Gummi-Strümpfe, Knie- , Fersen - und Waden¬
stücke für Krampfadern. Gummi-Luft-, Rücken - , Sitz - und Wasser-Kissen, Eisbeutel,
Urinale , Hühneraugenringe , Guttapercha -Papier , sowie Artikel für Reise- und Haus-Gebrauch etc. etc.
Geruchlose wasserdichte Bettunterlagen für Wöchnerinnen, Kranke und Kinder . Gummi-

Schürzen für Damen und Kinder . Badehauben, Kleiderhalter, Kleiderschoner undSchweissblätter.

Bestellungen werden in allen nur vorkommenden Maassen, Zeichnungen oder Chablonen
(Modelle) prompt und schleunigst ausgeführt.

1217 Telegramm -Adresse : Baeumcher — Wiesbaden.

Maisom de Klane«
Theodor Werner,

Nro . 30 Webergasse , coin du Langgasse.
Lingerie — Brotlerie — Trousseaux . 749

Specialite pour enfants.
Chemises — Cols et Manches — Atelier sur Messure.

Arnold Sehellenbcrg
Juwelier

Langgasse 53 Langgasse 53
WIESBADEN.

Fabrikation und Lager
von

Gold- & Sill )er-Waaren.
Alle verkommenden Reparaturen

werden prompt besorgt . Ankauf von
Juwelen , altem Gold und Silber zu den
höchsten Preisen. 762

Feine Chocoladen
nach Pariser System angefertigt.

Entölter Caeao
in garantirt reellen Qualitäten.

Joh . Phil . Wagner & Cie.
707 iVSaiiiK.

Cath . Menke,
Hofschneiderin

h on i s e tntx ^
empfiehlt sich zur Anfertigung der elegan¬
testen wie einfachsten Salon- und Strassen-
Toiletten . 1337

Magasin des Modes
von

A . Bender
Langgasse 40, am Kranzplatz

grosse Auswahl in garnirten Hüten, Hauben,
Coiffuren etc. Alle Modeartikel.

Billig ;e Preise . 1280

Julius Auer Wwe
11 Marktstrasse 11.

LAGER  aller Sorten
Herren -, Damen- und Kinder-Sclmüc

in Leder , Filz und anderen Stoffen
nach den neuesten deutschen und französ.
Modells und zu ausserordentlich billigen
1046 Preisen.

hatten unterdessen nun schon oft gesagt : Was heisst doch das, dass gar
keine Leute mehr sterben ? Kaum aber war der Tod aus dem Schnappsack,
da brachen an verschiedenen Enden der Welt , grosse Seuchen aus und rafften
alle Menschen hinweg, die er durch seine Gefangenschaft zu tödten verhin¬
dert gewesen war. Nur zum alten Fritz kam er niemals wieder, denn er
fürchtete sich vor dem Schnappsack . Aus dem war zuletzt ein steinalter
Mann geworden , der sehnte sich nach dem Tode. Da ging er zu Petrus
vor die Himmelsthür , der aber wollte ihn nicht hineinnehmen , weil er sich
das Beste auszubitten vergessen hatte , nähmlich die ewige Seligkeit . Da
kam einmal ein Teufel an, der unter den Zwölfen in dem alten Schlosse
nicht mitgewesen war, und wollte ihn mitnehmen . Er folgte ihm bereit¬
willig ; als er aber mit ihm vor die Hölle kam, standen da die anderen
zwölf Teufel herum , die er in seinem Schnappsacke geprügelt hatte - Die
erhoben ein grosses Geschrei, denn sie fürchteten , dass er sie von Neuem
prügeln würde , Sie schlugen ihm also die Höllenthür vor der Nase zu.“

Nun wird erzählt , da hätte der alte Fritz einen alten Schimmel ge¬
nommen, den er gehabt , und wäre mit Gewalt in den Himmel hinein¬
geritten , und wie sehr auch Petrus darüber lamentirt hätte , so hätte ihn
unser Herr Gott doch drin behalten.

Allerlei.
Litthauische Mädchen beim Kaiser . Am Montag ertheilte der Kaiser Wilhelm

einer merkwürdigen Deputation Audienz. Der Prediger Glogau aus Memel hatte die
Führerschaft von 12 litthauischen Jungfrauen des Memeler Kreises nach Berlin unternommen,
um dem Kaiser die Freude über dessen Wiedergenesung auszudrücken. Die Mädchen
(worunter sich auch einige Honoratiorentöchter aus Memel selbst befinden), erschienen im
National-Costüm mit selbstgefertigten bunten Handschuhen von künstlerischer Arbeit, die

den Namen des Kaisers enthalten ; auch waren einige von ihnen mit den nö_tbigen Werk
zeugen versehen, um jene Arbeit erforderlichen Falls vor den Augen Sr. Majestät aus
zuführen.

Der Hund des Königs . Der König Ferdinand von Neapel hatte einen Lieblings¬
hund, einen kleinen Pudel , der bei ihm schlief und von seiner Schüssel Maccaroni bekam,
die der König selbst für sein Leben gern ass. Was diesen Hund besonders in Gnade
gesetzt batte , war der Glaube, dass er die Witterung von Verschwörungen haben sollte
und jeden Hochverräther sogleich entdecken könne, in jener Zeit der Verschwörungen eine
vortreffliche Eigenschaft.

Eines Tags war ein Bettelmönch aus Calabrien in den königlichen Palast gekom¬
men, der ein Gesuch an den Monarchen hatte . Mann wies ihn daher an einen Platz , wo
der König vorüberzugehen pflegte, und sagte ihm : „Wenn ihr einen kleinen Pudel er¬
blicken werdet, so ist der Mann, der gleich darauf erscheinen wird, der König selbst.“
Der Mönch harrte geduldig; da er aber sein letztes Nachtquartier sehr zeitig verlassen
hatte , so kam ihm der Hunger an und er nahm daher ein Stück Brot und Käse aus
seinem Schnappsacke und fing an mit grossem Appetit zu essen. Plötzlich kommt der
Hund gelaufen ; der Mönch schiebt sogleich sein Frühstück in die weiten Aermel seiner
Kutte , wischt sich Mund und Bart und setzt sich in eine ehrerbietige Haltung . Der
König war auch gleich hinter dem Pudel dä, dieser aber guckt den Mönch an, läuft un¬
ruhig um ihn her und springt ihm dann mit lautem Geschrei nach dem Aermel. Das ist
ein Hochverräther , nicht anders, denkt das Gefolge; der König will ihn selbst verhören
und befiehlt, dass man den verkappten Franziskaner sogleich durchsuche. Es geschieht
allein Alles, was man bei ihm findet, ist eine Brotrinde und ein Stückchen Käse, nach
welchem der Hund gierig schnappt. Das Räthsel war hiermit gelöst und der Hochver¬
räther entdeckt. Der König streichelte seinen_vierfüssigen Spion und sagte lachend zu
ihm im schönsten Lazzaroniwälsch : „Ah, Bricongello! hast Du nicht eben Huhn und
Maccaroni mit mir gegessen und bist so lüstern nach einem Stückchen Käse ? Du bist ein
echter Neapolitaner !“

Dem armen Mönch wurde sein Gesuch bewilligt ; der Hund aber stieg noch mehr
in der königlichen Gunst.

Ein Qni pro quo . Als der berühmte Oie Bull in Amerika seine „Concerttournee“
machte und in einer Stadt der Neuengland-Staaten den süssen Gesang seiner Geige ertönen
liess, fragte ein farmerhaft aussehender Herr , als die Musik bald zu Ende war, den
Kassirer, ob denn das Gefidel noch nicht bald aufhöre und die Thier - Sch au  beginne?
Er setzte noch hinzu : „J would just like to see the „old Bull “!“

Für die Aufstellung der Liste verantwortlich J . Rehm. — Redaction Carl Köhler. — Druck und Verlag von Carl Ritter.


	[Seite 1]
	[Seite 2]

